
Stadt Köthen 
(Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Niederschrift 
über die 8. Sitzung des Bau- und Umweltausschusses
öffentlicher Teil

Köthen (Anhalt), 27.04.2010

Die Sitzung fand statt:

Datum :
Beginn : 
Ende :

22.04.2010
18:30
20:00

Ort :
Straße :
Raum :

06366 K ö t h e n ( A n h a l t )
Wallstraße 1-5
Großer Sitzungsraum 217

Anwesende Mitglieder
lt. Teilnehmerliste :

11 (siehe Anhang) 

Von der Verwaltung
waren anwesend :

Silke Opitz (AL), (Amt 60) 
Ina Rauer (DEZ), (Dezernat 6) 
Oliver Reinke (AL), (Amt 73) 
Silvio Becher (AL), (Amt 65) 
Cathrin Emmer (Prot), (Amt 60)

Außerdem waren
anwesend (Gäste) :

Mitteldeutsche Zeitung  
Bürger 

Tagungsleitung : STR Raubaum 

Schriftführer : Frau Emmer 

Ausschussvorsitzend
er

Dezernentin Protokollführerin

Uwe Raubaum Ina Rauer Cathrin Emmer



Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr. 

1 Eröffnung 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Information der Verwaltung -  
2.2 Bestätigung der Tagesordnung öffentlicher Teil -  
2.3 Bestätigung der Niederschrift öffentlicher Teil vom 18. 3. 2010 sowie -  
 Niederschrift öffentlicher Teil Sonder-BU v. 15.4.2010   
2.4 Vorstellung der Vorplanung für die „Errichtung eines Aufzugs“ in der 2010077/1  
 Ratkeschule Köthen   
2.5 Nutzungsänderung von ehemaligem Call-Center in ein Freizeit- und 2010062/1  
 Event-Center in Köthen (Anhalt), Bahnhofsplatz 8/9   
2.6 Fällung von 2 Linden auf dem Grundstück Sebastian-Bach-Straße 23 in 2010079/1  
 Köthen (Stadion an der Rüsternbreite)   
2.7 Informationsvorlage zur Reparatur von Straßenschäden auf Grund des 2010080/1  
 lang anhaltenden Winters   
2.8 Anfragen und Anregungen -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Information der Verwaltung -  
3.2 Bestätigung der Tagesordnung nichtöffentlicher Teil -  
3.3 Bestätigung der Niederschrift nichtöffentlicher Teil vom 18.3.2010 -  
 sowie nichtöffentlicher Teil  Sonder-B<U vom 15.4.2010   
3.4 Entsorgung kompostierbarer Abfälle 2010063/1  
3.5 Anfragen und Anregungen - 



Protokolltext

Öffentlicher Teil 

Zu Beginn fand auf Wunsch der  Stadträte eine Vorortbesichtigung der Martinskirche 
statt. 
Stadtrat Raubaum begrüßte im Außenbereich der Kirche die anwesenden Stadträte, 
Gäste sowie Bürger. 
Er erläuterte, dass zurzeit die Außenmauer in alter Form wieder aufgebaut wird. 
Im Haushalt sind dazu 25.000 € veranschlagt, um die entsprechenden Steine zu 
beschaffen. 
Weiter wurde auf die bereits durchgeführten Arbeiten im Außen- als auch im Innenbereich 
der Kirche hingewiesen und welche Nutzungen den Räumlichkeiten zugeführt wurden und 
noch 
werden sollen. 
Im Anschluss daran wurde die Sitzung in den Räumlichkeiten der Kirche fortgesetzt. 

zu TOP 1. und 1.1 
Stadtrat Raubaum bedanke ich für das Interesse zur Besichtigung der Kirche. 
Bei Anwesenheit von 11 Stadträten wurde die Beschlussfähigkeit sowie die 
Ordnungsmäßigkeit 
der Ladung festgestellt. 

zu TOP 2.1 
Unter Bezugnahme auf die Anfrage von Stadtrat Barche zur Genehmigungsfähigkeit von 
Bauvorhaben 
im Bereich Merziener Straße, Hollywood-Fachmarkt, wurde den Stadträten eine 
Informationsvorlage 
dazu ausgereicht. 
Hier wurde gleichzeitig darauf hingewiesen, dass Vergnügungsstätten sowie Einzelhandels-
betriebe in diesem Bereich nicht zulässig sind. 

Frau Rauer antwortete auf Anfragen aus vorangegangenen Sitzungen wie folgt: 
1. Anfrage von STR Stößel zur Verweilzeit der Legehennen auf der Geflügelfarm. 
    Die Bewirtschaftung der Ställe erfolgt im "Alles rein - alles raus Verfahren". 
    Alle Ställe werden zeitgleich mit Junghennen belegt. Eine Haltungsperiode umfasst 
    einen Zeitraum von insgesamt 44 Wochen (Verweildauer). Nach der Ausstallung erfolgt 
    eine dreiwöchige Serviceperiode, die die Reinigung und Desinfektion der Ställe 
beinhaltet. 
2. Anfrage STR Tauer zum Eigentümer des ehemaligen Gebäudes Polygraph in der 
    Baasdorfer Straße. 
    Hier wurde erklärt, dass der Eigentümer Herr Burchard Führer ist. Eine Vorortkontrolle 
    durch das Bauordnungsamt hat ergeben, dass keine akute Gefahr für die öffentliche 
    Ordnung und Sicherheit gegeben ist. Für das Grundstück ist bereits die Planung des 
    Abbruches beauftragt und eine Neubebauung des Grundstückes in absehbarer Zeit 
    vorgesehen. 
3. Stadtrat Stößel ist der Meinung, dass im Zuge der Abrissarbeiten des ehemaligen 
    Theaters ein Teil der Stadtmauer entfernt worden ist. 
     Hier wurde erläutert, dass dies nicht der Fall ist und das auch die untere Denkmalschutz-
     behörde bestätigt hat, dass keine Teile der Stadtmauer weder entfernt noch beschädigt 
     oder verändert worden sind. 
4. Weiter bat STR Stößel um Prüfung, ob die kommunale Ampel im Bereich der Langen-
    felder Straße/An der Rüsternbreite/Konrad-Adenauer Str. mit einem Rechtsabbiegerpfeil 
    ausgestattet werden kann. 



    Durch die Stadt wurde bei der Straßenverkehrsbehörde der Antrag zur Erteilung der 
    dafür erforderlichen verkehrsrechtlichen Anordnung gestellt. 
    Eine Entscheidung hierfür liegt jedoch noch nicht vor. 

5. Anfrage STR Tauer zum Eigentümer des ehemaligen Sportplatzes in Porst. 
    Hier wurde informiert, dass die städtische Fläche an den KTSB verpachtet worden ist. 
    Sollte sich nach Überprüfung herausstellen, dass es sich tatsächlich um Müll handelt, 
wird 
    der KTSB aufgefordert, diesen zu entsorgen. 

Frau Rauer informierte, dass eine Übersicht als Plan und die Listen aller B-Pläne im 
Stadtgebiet 
an die Fraktionen ausgereicht wurde. 
Anfragen und Anregungen aus dem Hauptausschuss: 

6. Stadträtin Hinze stellte fest, dass  Busch- und Hubertusteich in Köthen große    
    Schlammmengen aufweisen. 
    Sie fragte nach, ob es einen Zeitpunkt für die Sanierung gibt und ob seitens der 
Verwaltung 
    eine Prioritätenliste zur Sanierung der Teiche in der Stadt und in den Ortschaften vorliegt 
bzw. 
    entsprechend vervollständigt worden ist. 
    Frau Rauer antwortete, dass die Erstellung der Prioritätenliste zum größten Teil 
fertiggestellt 
    ist. 
    Für die Sanierung der Teiche muss jedoch mit einer Einstellung von Mitteln i.H.v. 
    80.000 - 100.000 € gerechnet werden. 
7. Auf den Hinweis von Stadträtin Hinze zu dem verschmutzten Gehweg in der 
Friedhofstraße 
    erklärte Frau Rauer, dass die Reinigung erfolgt ist, ausgenommen wurde der Bereich der 
    jetzigen Baustelle in der Friedhofstraße. 
    Auf Nachfrage, ob die Fasanerie wieder betreten werden kann informierte Frau Rauer, 
    dass nach Rücksprache mit dem Gutachter ein genauer Zeitpunkt zum gefahrlosen 
    Betreten der Fasanerie noch nicht festgelegt werden kann. 
    Diesbezügliche Informationen erfolgten fortlaufend im Bau- und Umweltausschuss. 

zu TOP 2.2 
Die Tagesordnung öffentlicher Teil wurde einstimmig angenommen. 

zu TOP 2.3 
Frau Rauer zog die Bestätigung der Niederschrift der  1. Sondersitzung des Bau- und 
Umweltausschusses am 15.4.2010 zurück, da diese den Stadträten noch nicht vorliegt. 
Die Abstimmung Bestätigung Niederschrift öffentlicher Teil vom 18.3.2010 erfolgte bei 
8 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen. 

zu TOP 2.4 
Stadtrat Stößel unterbreitete den Vorschlag, den Fahrstuhl im Außenbereich (ehem. Schul-
garten) anzubauen, da beim  Anbau im inneren Bereich zuviel Platz verloren gehen würde. 
Die Aussage es sei zu teuer, gilt hier nicht. 
Er favorisiert die Variante 1. 

Stadträtin Buchheim war vor Ort und hat sich die Gegebenheiten angesehen. 
Sie informierte, dass die Klassenräume auch gleichzeitig als Horträume genutzt werden. 
Der Raum, der beim Anbau des Fahrstuhles im  inneren Bereich wegfällt, hat viele 



Bedürfnisse 
inne u.a. ist es der benötigte Raum für die Schach-AG. 
Weiter wird in den Unterlagen das Votum der Schulleitung vermisst. 
Da viel sinnvoller nutzbarer Raum beim Bau des Fahrstuhles im Innenbereich verloren 
gehen 
würde, favorisiert  Stadträtin Buchheim ebenfalls die Variante 1. 
Weiter wird die Kostenschätzung des Planungsbüros angezweifelt. 

Frau Rauer entgegnete, dass der Kostenschätzung des Planungsbüros geglaubt wird. 
Alles weitere sind politische Entscheidungen. 

Stadtrat Raubaum erwiderte, dass die Sachdarstellung der Stadt als vollständig zu 
betrachten ist. 
Er kann der Diskussion von Stadträtin Buchheim, dass 2,75 qm, die verloren gehen, zuviel 
sind, nicht folgen.  So kann hier keine sachliche Entscheidung getroffen werden. 

Stadtrat Dr. Richter fügte hinzu, dass man die ganze Sache nicht zu eng sehen sollte und 
die anstehenden Ergänzungen oder Änderungen bei einer Vorortbesichtigung klären könnte. 

Stadträtin Buchheim warf ein, dass es sich hierbei nicht um eine Unterstellung an die 
Verwaltung handeln soll. 

Es geht ihr nur darum, dass das Votum der Lehrerschaft in der Sachdarstellung fehlt. 
Weiterhin ist es nicht in Ordnung, dass man die Entscheidung an finanziellen Dingen 
fest macht, z.B. Rathaus. 

Stadträtin Beneke-Bädelt und STR Barche plädierten ebenfalls für  eine Besichtigung, 
ehe hier eine Entscheidung getroffen wird. 

Vor dem nächsten Bau- und Umweltausschuss am 27.5.2010 erfolgt eine 
Vorortbesichtigung. 
Dem wurde mehrheitlich zugestimmt. 

zu TOP 2.5 
Durch Frau Rauer wurde das Vorhaben erläutert und hinzugefügt, dass hier ein 
Alkoholausschank 
nicht stattfindet. 
Stadtrat Stößel fragte nach, ob der neue Betreiber an der Renovierung der Toilettenanlage 
im 
Bahnhof beteiligt werden kann. 

Frau Rauer entgegnete, dass die Deutsche Bahn im 2. Quartal in die Sanierung der 
WC-Anlage investieren möchte. Die Stadt wird dieses öffentliche WC betreiben. 
Eine Vereinbarung dafür besteht bereits zwischen der Deutschen Bahn und der Stadt 
Köthen. 
Der Betreiber der Spielhalle muss selbst für WC-Anlagen sorgen. 

Stadtrat Kulawik und STR Barche sprachen  Bedenken gegen die Eröffnung einer 
Spielhalle an dieser Stelle aus. 
Es handelt sich hierbei um den ersten Eindruck der Reisenden, die in Köthen eintreffen und 
dies wäre kein  positiver  Eindruck. 

Frau Rauer erwiderte, dass es für diese Räumlichkeiten keine anderen Bewerber gibt. 



Stadträtin Buchheim versteht das Interesse der Deutschen Bahn, diese Räumlichkeiten 
einer Nutzung zuzuführen. 
Da hier eine räumliche Abtrennung vorhanden ist, ist das Vorhaben in Ordnung. 

zu TOP 2.7 
Stadträtin Beneke-Bädelt machte auf ein riesen Loch Ecke Lohmannstr./Am Wasserturm 
aufmerksam. 
Durch die Verwaltung wurde eine Prüfung vor Ort zugesagt, da es sich hier um drei 
Straßenbaulastträger handelt, die betroffen sein könnten. 

Stadtrat Barche fragte in diesem Zusammenhang nach, ob man die Schlaglochschäden 
bereits kostenmäßig abschätzen kann und ob dafür finanzielle Mittel zur Verfügung stehen. 

Frau Rauer antwortete, dass ein bestimmtes Budget zur Verfügung steht. 
Dafür können allerdings andere Dinge  zurzeit nicht umgesetzt werden. 
Weiterhin ist abzuwarten, wie das "Schlaglochprogramm" vom Ministerium ausfallen wird. 




